
           
 

 

 

 

Arbeit und Leben DGB/VHS Hamburg e. V. sucht für  
 

„empower - Beratungsstelle  

für Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt in Hamburg“ 
 

zum 01.04.2024 bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine_n  
 

Bildungsreferent_in für die Bildungsarbeit  
im Kontext der EURO 24 – Fußballeuropameisterschaft der Männer*.  

 

Der Stellenumfang beläuft sich auf 20 WStd. (50 v.H.) und ist bis zum 31.12.2024 befristet. 
 

Das Projekt empower berät und begleitet Betroffene, deren Angehörige, Freund_innen sowie 

Zeug_innen rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt in Hamburg. empower bietet eben-

falls Gemeinden, Communities und Institutionen fachliche Beratungen nach Vorfällen an. Dabei 

arbeitet das Projekt im Zusammenhang mit rechter Gewalt, die sich auf körper-licher, struktureller 

oder symbolischer Ebene äußert, wird bei rassistischen oder antisemitischen Bedrohungen und 

Übergriffen genauso aktiv wie im Fall von Rassismus gegen Rom_nja und Sinte_zza, Anti-

Schwarzem Rassismus, antimuslimischem Rassismus sowie Anti-Asiatischem Rassismus und 

Antislawismus aktiv. Eine grundlegende Perspektive stellt ein Empowerment der Betroffenen bzw. 

von Betroffenengruppen dar sowie die Stärkung des Opferschutzes durch gesellschaftspolitische 

Strategien zur Veränderung der Rahmenbedingungen vor Ort ein.  

 

Aufgaben der ausgeschriebenen Stelle  

 

▪ kontinuierliche Abstimmungen mit den Veranstaltenden im Vorfeld und während der EURO 24 

mit Blick auf das Awarenesskonzept, welches von Dritten erstellt wird, und die damit einherge-

henden Maßnahmen  

▪ Konzipierung, Durchführung von Veranstaltungen und Schulungen mit verschiedenen Zielgrup-

pen zu den Schwerpunktthemen wie rechte Gewalt, verschiedenen Formen von Rassismus und 

Antisemitismus mit besonderem Hamburg- und Sport-Bezug  

▪ bedarfsorientierte, niedrigschwellige und gezielte Information, Schulung und Vorbereitung von 

Volunteers und weiteren Multiplikator_innen zur Stärkung des Opferschutzes und gezielte Wei-

tervermittlung von Betroffenen und Zeug_innen rechter, rassistischer und antisemitischer Ge-

walt 

▪ Erstellung von handlungsorientierten Informations- und Schulungsmaterialien 

▪ niedrigschwellige Bewerbung des Beratungsangebots des Projekts empower sowie der digitalen 

Hinweisstelle memo sowie nachhaltige Implementierung der Projektpräsenz im Handlungsfeld 

Fußball/Sport  

▪ Analysen der Perspektiven, Bedarfe und Forderungen von (potenziell) Betroffenen und Commu-

nities im Kontext Fußball/Sport und entsprechenden Großveranstaltungen   

▪ Qualitative Auswertung und Dokumentation von Vorfällen, Opferschutzgerechte Weitervermitt-

lungen und Berichtswesen zum Themenschwerpunkt EURO 24 und Handlungsfeld Sport 

 

 

 

 



Anforderungen an die Bewerber_innen 
 

▪ Erfahrungen und Kenntnisse in der Bildungsarbeit mit einem antisemitismus- und rassismuskri-

tischen Ansatz sowie feministischen Perspektiven 

▪ Vertiefte Kenntnisse in einer oder mehreren Formen von Rassismus, Antisemitismus und ande-

ren Ideologieelementen rechter Gewalt 

▪ Erfahrungen und Kenntnisse im Handlungsfeld Fußball/Sport 

▪ Erfahrungen und Bereitschaft zur Gestaltung niedrigschwelliger Angebote und aufsuchenden 

Arbeit vor Ort 

▪ Wünschenswert sind Kenntnisse zu (Re-)Victimisierungsprozessen, Gewaltschutz sowie zu Ar-

beit und Ansätzen von Betroffenenberatungsprojekten und Meldestellen 

▪ Erfahrung in und Bereitschaft zu positionierter Auseinandersetzung mit Machtverhältnissen, zu 

Prozessen der Selbstreflexion und Erfahrung in Selbstfürsorge 

▪ Mehrsprachigkeit ist von Vorteil, ein selbstreflexiver Umgang mit Mehrsprachigkeit 

ist erwünscht 

▪ Erfahrungen mit und Bereitschaft zu Projektmanagement und administrativen Tätigkeiten  

▪ Erfahrungen im gemeinsamen Arbeiten im Projekt – dafür wünschen wir uns genauso Selb-

ständigkeit wie die Motivation zur Arbeit in einem (Teil)Team und zu Netzwerkarbeit. 
 

Wir bieten Supervisionen und institutionalisierte Austausch- und Reflexionsräume an. Homeoffice 

wird ermöglicht. Arbeitsort ist Hamburg.  
 

Arbeit und Leben Hamburg fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiter_innen. Wir möchten 

besonders Rom_nja und Sinte_zza, Juden_Jüdinnen, Schwarze Menschen, Asiatische Deutsche, 

People of Color, Muslim_innen und Migrant_innen, zu einer Bewerbung ermutigen. Zudem werden 

Bewerbungen von behinderten Menschen bei gleicher Qualifizierung bevorzugt.  
 

Einstellungsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium in der Sozialen Ar-

beit, Erziehungswissenschaft, Sozialwissenschaften oder vergleichbare Qualifikationen. 
 

Das Projekt wird im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextre-

mismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend (BMFSFJ) und die Sozialbehörde Hamburg gefördert.  
 

Die Stelle wird nach dem Tarifvertrag der Arbeitsrechtlichen Vereinigung Hamburg (TV-AVH) mit 

der Entgeltgruppe 12 vergütet. 
 

Für nähere Informationen stehen wir unter 040 284016-45 (Nissar Gardi) oder -13 (Jens Schmidt) 

gerne zur Verfügung. 
 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis einschließlich 17.03.2024 an: 
 

Arbeit und Leben DGB/VHS Hamburg e. V. 

Karen Bruns-Schapitz 

Besenbinderhof 60 

20097 Hamburg 

bewerbungen@hamburg.arbeitundleben.de  

Bewerbungsgespräche sind am 28.03.2024 geplant.                  
 

Hinweise zum Datenschutz: Ihre Daten werden von Arbeit und Leben Hamburg vertraulich behandelt. Wir erheben, 
speichern und nutzen Ihre personenbezogenen Daten nur, um das Bewerbungsverfahren zu organisieren und um 
mit Ihnen zu kommunizieren. Wir geben Ihre Daten nicht an Dritte weiter. Die Löschung der Daten erfolgt nach dem 
Abschluss des Bewerbungsverfahrens. Möchten Sie, dass Ihre Daten zum Zwecke eines gemeinsamen Kontaktes 
oder eines Newsletter Abonnements gespeichert werden, können Sie dies gesondert tun. Sie können Ihr Einver-
ständnis jederzeit via Mail widerrufen. 

mailto:bewerbungen@hamburg.arbeitundleben.de

